
Bayerisches Krippengeld 
Das Gesetz zur Einführung eines Bayerischen Krippengeldes wurde am 5. Dezember 2019 
vom Bayerischen Landtag verabschiedet und ist zum 1. Januar 2020 in Kraft getreten. Die 
Leistung wird ab diesem Zeitpunkt gewährt. 

Allgemeine Informationen 

Kinder ab Vollendung des ersten Lebensjahres haben einen Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz. In Kindertageseinrichtungen und Tagespflege werden Familien bei ihrem na-
türlichen Recht zur Bildung, Erziehung und Betreuung ihrer Kinder unterstützt. Dabei dürfen 
Elternbeiträge keine Zugangshürde zur Erziehung und Bildung darstellen. 

Damit die Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes nicht aus finanziellen Gründen schei-
tert, werden bereits seit 1. April 2019 die Elternbeiträge für alle drei Kindergartenjahre vom 
Freistaat Bayern bezuschusst. Die Auszahlung des Beitragszuschusses erfolgt im Rahmen 
der kindbezogenen Förderung nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsge-
setz (BayKiBiG) direkt an die Gemeinden. Ein Antrag der Eltern ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen zum Beitragszuschuss für die gesamte Kindergartenzeit sind zu finden unter: 
https://www.stmas.bayern.de/kinderbetreuung/finanzierung/index.php. 

Zusätzlich zum Beitragszuschuss für die gesamte Kindergartenzeit hat der Freistaat Bayern 
das Bayerische Krippengeld mit Wirkung zum 1. Januar 2020 eingeführt. Damit werden Eltern 
bereits ab dem ersten Geburtstag ihres Kindes mit monatlich bis zu 100 Euro pro Kind bei 
den Elternbeiträgen für die Betreuung in einer nach dem BayKiBiG-geförderten Einrichtung 
oder Tagespflege entlastet, wenn sie diese tatsächlich tragen. Das Krippengeld wird nur an 
Eltern gezahlt, deren Einkommen eine bestimmte haushaltsbezogene Einkommens-
grenze nicht übersteigt. 

Die Einkommensgrenze beträgt grundsätzlich 60.000 Euro und erhöht sich um 5.000 Euro 
für jedes weitere Kind im Kindergeldbezug. 

Das Bayerische Krippengeld erhalten Eltern für ihre Kinder, die nach dem 1. Januar 2017 
geboren und bereits ein Jahr alt sind. Neben den Eltern können auch Adoptionspflegeeltern 
und Pflegeeltern vom Krippengeld profitieren. Für die Gewährung ist ein Antrag erforderlich. 
Dieser ist beim Zentrum Bayern Familie und Soziales und nicht bei der Gemeinde zu 
stellen. 

Aktuelle Informationen in Zusammenhang mit dem 
Coronavirus 

Zur Entlastung der Eltern hat die Bayerische Staatsregierung am 28. April 2020 entschieden, 
Eltern in der Zeit der Betretungsverbote bei den Elternbeiträgen zu entlasten. Konkret geht 
es dabei um die Eltern, die aufgrund der Betretungsverbote die Betreuung in den Kinderta-
geseinrichtungen und der Kindertagespflege derzeit nicht in Anspruch nehmen. Für Eltern 
von Kindern, die im Rahmen der Notbetreuung betreut werden, erfolgt von Seiten des Frei-
staates Bayern kein Beitragsersatz, da diese die mit den Elternbeiträgen vergütete Leistung 
auch tatsächlich in Anspruch genommen haben. 



Der Beitragsersatz ist ein Angebot des Freistaates Bayern an die Träger der Kindertagesbe-
treuung für die Monate April, Mai und Juni. Der Freistaat Bayern kann Elternbeiträge nicht 
verbieten. Den Trägern, die in den jeweiligen Monaten keine Elternbeiträge erheben bzw. 
diese zurückerstatten, werden die Elternbeiträge über Pauschalen ersetzt. Jeder Träger ent-
scheidet selbst, ob er vom Beitragsersatz profitieren möchte. Wenn im jeweiligen Betreu-
ungsvertrag bzw. in der Satzung nichts anderes wirksam vereinbart wurde, gilt allerdings kraft 
Gesetzes, dass bei Nichterbringung der Betreuungsleistung der Anspruch auf die Zahlung 
der Elternbeiträge entfällt. 

Für das Krippengeld hat dies folgende Auswirkungen: 

Eltern, die Elternbeiträge tatsächlich weiterhin tragen, – sei es, weil das Kind im Rahmen der 
sog. Notbetreuung weiter betreut wird oder der Träger der Kindertageseinrichtung oder Kin-
dertagespflege das Angebot des Freistaates Bayern auf pauschalen Ersatz der Elternbeiträge 
nicht in Anspruch nimmt –  haben weiterhin einen Anspruch auf Krippengeld. Für Eltern, die 
aufgrund des Beitragsersatzes keine Elternbeiträge bezahlen, entfällt hingegen der Anspruch 
auf Krippengeld. Das ZBFS informiert alle Eltern, die Krippengeld beziehen, mit einem geson-
derten Schreiben über das weitere Vorgehen. 

Weitere aktuelle Informationen zum Coronavirus sind zu finden unter 
https://www.stmas.bayern.de/coronavirus-info/index.php. 

Serviceleistungen 

 Sie haben Fragen zum Krippengeld? 

Unter https://www.zbfs.bayern.de/familie/krippengeld/index.php - Häufige Fragen - 
finden Sie wichtige Informationen und konkrete Antworten. Die Fragen sind nach The-
men sortiert, so dass Sie schnell und unkompliziert die für Sie interessanten Antworten 
finden. 

 Ansprechpartner für Kinder wohnhaft im Bereich der VG Gosberg ist das 

Zentrum Bayern Familie und Soziales 
Region Oberfranken 
Hegelstr. 2 
95447 Bayreuth 
 
Tel.: (09 21) 605-2444 
(Mo-Fr von 8 Uhr bis 12 Uhr) 
Fax.: (09 21) 605-2911 
E-Mail: krippengeld.ofr@zbfs.bayern.de 
 

 Haben Sie jedoch schon Fragen vor der Antragstellung? 
Diese beantworten wir Ihnen gerne an unserem 
Servicetelefon unter 0931 32090929. Sie erreichen uns 
Montag bis Donnerstag zwischen 8:00 Uhr und 16:00 Uhr und am 
Freitag zwischen 8:00 Uhr und 12:00 Uhr. 


